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AM ENDE LACHT KEINER MEHR…
von Thomas Witzler

Es soll Banausen geben, die schwören Stein und Bein, dass der heilige Robert “The Rob” 
Liefeld den Söldner mit der großen Klappe erst vor 23 Jahren erfunden hat. Vergesst das 
alles. Pure Blasphemie. Eigentlich war Deadpool schon immer da. Zumindest seit das Marvel- 
Universum besteht. Er wurde uns lediglich über Jahrzehnte vorenthalten. Wie sonst lässt es 
sich erklären, dass im unergründlichen Fundus der Marvel-Archive plötzlich unveröffentlichte 
Abenteuer aus der guten alten Zeit auftauchen. Zum Start der heutigen Ausgabe publizie-
ren wir die erste Story von Deadpools serieninternen Marvel-THEN!-Eskapaden – lange ver-
schollene Preziosen der Comic-Kunst, die beweisen, dass Wade die Historie des Verlags maß- 
geblich mitbestimmt hat. Den Anfang macht ein Kleinod, das uns einen völlig neuen Blickwin-
kel auf die berüchtigte Iron-Man-Geschichte Demon in a Bottle von 1979 eröffnet. Für alle, 
die es nicht wissen: Damals wurde offenbart, dass Tony Stark gerne zur Flasche greift und 
dem Alkohol erlegen ist. Eine weitere Zeitreise gibt’s im nächsten Band. Zunächst beschäftigt 
sich Wade jedoch noch mit einem ganz anderen Dämon, der seine Moral auf eine harte Probe 
stellt…
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TRINKSPIEL



VOR LANGER ZEIT, 
AM ENDE DES “BRONZE AGE“ DER COMICS

-- hätte sich der 
geier keine schlechtere 
zeit aussuchen können, um 
in harlem abzustürzen... 

können wir nicht 
bringen.

dann die sache 
mit pennsylvania, aber 
ich finde keine zweite 

quelle dazu.

was noch...? 
tony stark ist 

zurzeit eine grosse 
story.

was ist mit 
stark?

benimmt sich 
fast wie richard 

pryor.

ich hab gerüchte 
über oscorp gehört... es 
geht um bestechung und 

illegale waffen...

die börsenkurse von stark international 
sind so was von im keller... ausserdem 

kämpft stark gegen eine feindliche 
übernahme durch obadiah 

stane.

und jetzt wird er 
in kalifornien wegen 

mordes gesucht.

oscorp! das 
könnte was sein. da 

sollte einer--
was sagst 
du dazu, 

ben?

es gibt gerüchte, 
dass stark etwas zu 

oft einen hebt.
weg damit, 
dubowsky.

klar, 
boss.

hört mir 
eigentlich hier 
irgendwann mal 

jemand zu?

warum 
übersehen mich 

alle?

ich trete nicht auf einen ein, der schon am boden 
liegt. wenn stark ein alkoholproblem hat, sollen 

sich die revolverblätter drum kümmern. 
nicht der bugle.

so was bringt 
aber auflage, 

jonah.

ich hab ’ne 
sensation: ich bin 

spider-man.

ich wurde von 
einer radioaktiven 

spinne gebissen.

mach die 
sache mit dem 

geier.

pah! gib 
leeds diesen 

mist.

mein onkel ben wurde 
erschossen, weil ich zuvor 

einen verbrecher nicht aufge-
halten hatte. seither mache 

ich mir vorwürfe und--

parker! was stehst du 
rum? mach mir bilder von 

spider-man! okay, 
ich ziehe mein 
kostüm an.

und ihr 
alle... geht zum 

friseur!



hey, flash! 
du parkst auf 

dem behinderten-
parkplatz!

nur ein paar 
minuten. ausserdem... 

wieso schiebt man’s den 
beinamputierten 

so rein?

das ist wirk-
lich das letzte, 

flash!
das letzte 

wären frauen-
parkplätze.

weg, 
spiesser.

uff! 
wer bist 

du?

der 
unerträgliche

hey, das 
ist nicht dein 

wagen!

ich hab 'ne 
visionäre idee: 
car-sharing!

ausserdem ist das 
der behinderten-

parkplatz.

und?



und? ich bin 
behindert, du loser… 

geistig!

hey, mann! 
haltet den 

dieb!

[krch]

parker, du 
hättest ihm 
nur ein bein 
stellen müs-

sen oder 
so!

nicht mein 
problem!

jetzt ist er 
entkommen!

wo steht denn in 
meiner job-beschrei-

bung, dass ich unberech-
tigt auf behinderten-
parkplätzen stehende 

autos beschützen 
muss?

das nennt 
man karma, 

flash…

oh nein… 
es geschieht 

wieder!
heisst das, onkel 

ben wird noch mal 
erschossen?

oder doch 
flash? und wäre 
das wirklich so 

schlimm?

wäre nur 
spider-man 

hier!
er ist 

hier, flash.

 klappe, 
parker!

okay.



all we 
are saying is 
give peace--

den song 
hass ich so, ich 
könnt einen er-

schiessen!
oh, 

mist!

fast hättest 
du uns umge-

bracht!

entschuldig 
dich, mann!

du ahnst 
nicht, mit wem du’s 

zu tun hast!*
* ich schon. das ist das 

power pack! jetzt (1984) mit 
eigener serie-- mike the pike

pft, nicht nötig, euch 
umzubringen… das machen eure 

miesen verkäufe schon.

bis zum 
grunge seid 

ihr weg.

 hallo, mr. wilson, 
ich bin mr. vetis, 

anwalt. ich würde sie 
gern für einen job 

haben.

hey, die swinging 
70s sind vorbei… 

keine gelegenheits-
bekanntschaften 

mehr.



nichts persön-
liches. ich versichere 
ihnen, es geht nur ums 

geschäft.

einige 
mächtige leute

 wollen, dass sie 
gegen mr. anthony 

stark vor-
gehen.

nur für zehnfache 
gefahrenzulage… er 
hat einen guten leib-

wächter… diesen 
iron man.

da kann ich sie 
beruhigen: stark ist iron 

man. im moment versucht er, 
trocken zu werden, aber das 
ist nicht im sinne meiner man-

danten. sie wollen, dass 
er weiter trinkt.

schliesslich trifft man be-
trunken dumme entscheidun-

gen und macht fehler.

du bist ein 
echtes @%$§, 

was?
und 

stolz.

was meinen 
sie? werfen sie iron 

man für uns um? bringen 
sie ihn dazu, was zu 

trinken, dann 
gibt’s kohle.

ein paar 
klauseln gibt’s 

noch… falls ich nicht 
zufrieden bin, kostet 

das was…

[ähm] 
ihre seele…

[ähm]

les ich 
nicht… zu viel 

text.

was trinkt 
er, und wo geh 

ich hin?

ins sonnige…



los angeles, 
kalifornien.

wo schöne 
träume einen häss-
lichen tod sterben. 

hach!

cool.

für ein paar mäuse 
mehr gibt‘s den deluxe-

service… ich lass es aussehen 
wie selbstmord… vielleicht 
ein schlauch von iron mans 

hintern zu seinem helm?

ha! das würde ich 
gern sehen… aber 

ich muss leider 
ablehnen…

na holla.
äh… bringen sie 

ihn einfach zurück an 
die flasche, das genügt. 

was ist ihr preis?

ich will 'ne laser-disc-fabrik. 
klar, die grösse der platten 

ist ein problem, aber ich kenne 
die lösung: ich mach die discs 
grösser, dann muss man sie 
nicht mehr mitten im film um-

drehen. ich werde den 
markt erobern!

sicher! unter-
schreiben sie hier. 

bringen sie iron man 
dazu zu trinken und 
sie kriegen riesen-

discs ohne ende.

ja, riesige 
discs!

lassen sie mich beim bus-
bahnhof raus. da kommen 
immer junge leute an, die 

deals aufgeschlos-
sen sind.



das könnte der beginn einer sehr
 lukrativen partnerschaft für uns 
beide sein. ich habe einige neuver-

träge gemacht, die vielleicht später 
von jemandem mit ihren talenten… 

beendet werden müssen.

sie brauchen 
einen, dessen fürze 

die zeit anhalten 
können?

 was?

ladys, 
willkommen in 
l.a.! auf ein 

wort…

warum sammelt 
ihr seelen? sind das 
die panini-fussball-

bildchen der 
dämonen?

es geht nicht nur um das, was 
man euch nehmen kann… sondern 
um das, was man in euch fleisch-
haufen verstecken kann. die 
oberen zehntausend der hölle 
bemerken, wenn einer wie ich 
macht ansammelt. aber wenn 
man‘s auf der erde verteilt, 

fällt’s nicht so auf.

ziemlich 
kompliziert. 

verstehen sie 
nicht.

scheint mir, 
als unterschlügen 

sie da was…

sie sind nicht 
so dumm, wie sie aus-

sehen. viel spass 
mit iron man!



 in ”der klügere kippt nach!”
mein neuer wahlspruch: 

lieber blau als blöd, weil 
der rausch auch mal 

vergeht.

geben sie mir das, was die 
feinen pinkel süffeln. ich hab 
ein date mit 'nem industrie-
kapitän und will mich nicht 

blamieren.

geschlos-
sen, mann.

hoppla, 
dein kumpel ist 
in dem blut aus-

gerutscht!

och, der hat sich 
nur beim rasieren 

geschnitten.

und, äh, 
weil er frisch 

verheiratet ist, hat 
er gefeiert. nun 

ist er müde.

verheiratet? gratuliere! darf 
ich mitfeiern? mit party time 

fruchtlikör!

wow! ich liebe fruchtlikör! so 
erfrischend und er schmeckt! und 

er gibt mir mut, frauen 
anzuquatschen.

für wie dumm hältst 
du mich? ich weiss, was 

geschehen ist!

 du hast den 
verkäufer gekillt! 

ab in den knast!

hab‘s mir anders überlegt. 
knast dauert zu lange… 

ich hab‘s eilig.

schätze, wir haben 
heute alle etwas 

gelernt:

jobs im 
schnapsladen sind 

gefährlich.



KURZE ZEIT SPÄTER…

wenn ich nur 
ein paar hinweise 

finde, wo er 
ist…

ich hoffe, 
dass es tony auch 

gut geht.

klingt nach 
hinweis.

ja, er 
ist so gut 

zu uns.

na ja, er 
hält den laden 

sauber.

äh, sprechen wir 
vom selben tony? 

johnson? der 
hausmeister?

nein, 
stark. der 

boss.
nein, 

der ist ein 
schwein.

hmm, ich 
glaube, ich mag 

diesen tony 
stark.

mal sehen, 
wo der gute sein 

geld ausgibt.

bingo! das 
hotel flaum! die 

dreckigste, schäbigste 
absteige der stadt.


